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«»«ichrr TrU.
«n die Ortspolizeibehörden der Landgemeinden,

des Kreises.
Betrifft: Wehl - und Getreide Kontrolle

für Iebruar 1916
nehme auf meine Kceisdlattoerfüguug vom 2. Januar

^  Aarbote Nr. 3 — Bezug und ersuche um Einsendung

«Ns

. n-rlaikten Anzeige«,
fiierattf kann ich unter keinen Umständen verzichten. Die

Xn müssen nach vorhergegavgener sorgfältigster Prüfung
i einer jeden MonatS « stattet werden.

' I), ben 4. JKävj 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Ingens  hl , KreiSdeputierter.

ilnfid

2t« die Gemeinde-Vorstände der Landgemeinden
erinnere an die Anmeldung der Verpflegungstage für

a) Ortsfremde (Kurgäste),
Ta) Militär Urlauber

■ben Monat Februar 1916.
an Ortsfremde (Kurgäste) dürfen «uv dann Brotkarten im

rte von ISO Gramm Mehl täglich) abgegeben werden, wenn
„c Brotabmeldekarte vorgrlegt wird , (ß 4 der KreiSauSfchuß-
Mdoung vom 17 4. 15, Aarbote Nr . 138).

ausflügler müssen ihr Brot mitbringen . Bei den Militär-
rlmen, hierzu gehören auch die SonntagSmlauber , genügt
!Urlaudspaß Auch diese ha -en täglich nur auk Brotkarten
Werte von 150 Gramm Mehl Anspruch.
Langenschwalbach, den 4 . März 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Nach Mitteilung der Köaigl. Eifevbahndirektion zu Fravk-

!ta M. haben sich in letzter Zeit die Fälle erheblich der-
Art, in denen auf unüberwachteu Wegeübergängen Fuhrwerke
berjahrrn wurden, die von ortkurkundigen Leuten (KriegSge»
Wen usw.) gelenkt werden. Ich ersuche die FuhrwerkSbe«
,!r auf die dadurch entstrhenden Gefahren und drohenden
fräsen(TravSportgefährdung) hir zuweisen.

I Langenschwalbach, den 29. Februar 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . I n gen oh l, KreiSdeputierter.

m

«» sämtliche Königliche Standesämter des Kreises.
Betrifft: Wedarf an staatsseitig zu liefernden

Drucksachen für 1917.
Der Bedarf an diesen Drucksachen ist mittelst besonderer

chweifunge« avzusordern. Ich lasse Ihnen zu diesem Zweck
! vedarsSnachweisung für 1916 nebst 2 Formularen für die
Mährigru BrdarfSuachwrisungeu zuzehen.

Sie wollen de« Bedarf für 1917 genau feststrlleu und
ü« Benutzung der vorerwähnten Formulare bi « zum 15.
"rz 1916  bei mit  auforder «. Dieser Anforderung muß

BrdarsSnach Weisung für 1916 wieder augeschloffen werden.
“% i Mehrbedarf gegen dar Borjahr ist z« begründen.

Der Bedarf ist genau zu berechnen, damit Nachbrstelluogea
auSgeschloffen sind. Forderungen über den mutmaßliche« Be¬
darf dürfen aber nicht Vorkommen. Die Anforderung für die Re¬
gister hat sich auf die Haupt und Nrbenregister zu erstrecken,
da die mit Schreiben vom 23. 11. 1911 Nr . 8409 K ge¬
lieferte« Hauptregister nur für fünf Jahre 1912, 1913, 1914,
1915 und 1916 berechnet sind.
Bet dev Berechnung des Bedarfs ersuche ich meine Verfügung
vom 25. 3. 1914 — Aarbote Nr . 74 zu beachten.

Langenschwalbach, de» 1. März 19l 6
Der Königliche Landrat

als Vorsitzender de« KreisauSschuffeS.
I . B. Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Beschluß
des Wundesrals üöer die Sicherstellung
des Keubedarfs der Keeresverwaltung.

Vom 28. Februar 1916.
1. Für die Heeresverpflegung sind 250000 Tonnen Wiesen¬

heu sofort stcherzustellen und zur einen Hälfte biS zum
15. März 1916, zur anderen bis zum 31. März 1916
abzuliefern.

2. Die Verteilung de» in Ziffer 1 genannten Betrag » auf
die einzelnen Bundesstaaten erfolgt unter Zugrunde¬
legung de» ErnteergebuifleS Jahres de» 1915. Der Reichs¬
kanzler teilt jeder Bundesregierung und dem Statt¬
halter in Elsaß-Lothringen die auf ihre Gebiete und
auf Elsaß.Lotbringeu entfallenden Beträge mit.

Die Unterverteiluvg innerhalb der Bundesstaaten
und Elsaß Lothringen« erfolgt durch die LandrSzentral-
behörden.

3. Die Sicherstellung erfolgt durch die von den Lavde»-
zeutralbehörden bestimmten Verwaltungsbehörden inner¬
halb ihrer Bezirke, soweit erforderlich unter An¬
wendung der ZwangSbestimmuug im § 2 des Gesetze»,
betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gest tzbl. S . 516) in Verbindung mit dev Be¬
kanntmachung vom 21. Januar 1915 (ReichS-Gesetzbl.
S . 25) und vom 23. September 1915 (Reich».Gesetzbl.
S . 603). Die genannten Verwaltungsbehörden veran-
lasten auch die Ablieferung der in ihren Bezirken sicher-
gestellten Vorräte an die Heeresverwaltung.

4. Da» Nähere über die Ausführung vorstehender Be¬
stimmungen wird vom Reichskanzler, hinsichtlich der
Unterverteilung und Aufbringung innerhalb der einzelne«
Bundesstaate« und Elsaß«Lothringen» von den LandeS-
zentralbehörden angeordnet.

Berlin , den 28. Februar 1916.
Der Stellvertreter de« Reichskanzler:

Delbrück.

Wird veröffentlicht.
Lavgenfchwalbach, den 3. März 1916.

Der Kövigl. Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

__



Schweinefleischpreise.
Gemäß § 7 der BuvdeSratSoerordnung vom 14 . Februar

1916 , Kreisblatt Nr . 43/44 für 1916 , über die Regelung der
Preise für Schlachtschweine und Schweinefleisch sind die Ge¬
meinden verpflichtet , Höchstpreise bet der Abgabe an den Ver¬
brauch r für die einze nen Sorten frische « und zubereitetes Schwei¬
nefleisch , Schweinefett , Wurstwaren usw ., sowie da « Verhältnis
zwischen frischem Fleisch und Wurst festzusetzen.

Ich ersuche, düs « Anordnungen , die der Genehmigung deS
Herrn Regierungspräsidenten unterliegen , zu treffen und mir
unverzüglich vorzulegrn.

Langeufchwalbach , dev 6 . März 1916.
Der Königliche Lavdrat.

I . B . : Dr . Ingens  hl , Kreisdeputierter.

An die Kerren Würgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

1 . Nach 8 12 Abs . 1 des BolkkschulunterhaltungSgesetzeS
vom 28 . Juli 1906 genügt es , daß in den Gemeinden , welche
für sich einen Schulverband bilden , dev Schulhaurhaltsetat in
den GemeindehauShaltSetat ausgenommen wird.

2 . Nach § 47 Abs . 1 a a . O . ist für Landgemeinden , welche
einen eigenen Schulverband bilden , die Bestimmung getroffen,
daß für die Verwaltung der den Gemeinden zustehendeu An¬
gelegenheiten der Volksschule « — ausschließlich der im 8 46
Abs . 1 genannten — der Schulvorstand berufen ist.

3 . Im Anschluß hieran hat der Here Regierungspräsident
unter dem 12 . Ap . il 1909 Pr . I G . 110J versügt , daß für
die Einnahmen und Ausgaben , welche sich äuf die Volksschule
beziehen , der Schulvo . stand die Anweisungen zu erteilen hat.

4 . Damit der Schulvorstand weiß , welche Schuleinnahmen
und -Ausgaben der GemeindehauShaltSetat enthält , ist e» not¬
wendig , daß er vom Inhalt der betr . Titel Kenntnis hat.

5 Die RkchnungSooranschläge der Gemeinden bezw . die
Haushalts Anschläge der G s rmt Schulverbände für das laufende
Rechnungsjahr sind auf das Rechnungsjahr 1916 ausgedehnt
worden.

Sie werden ersucht , den Herren Borrsitzmden deS Schul¬
vorstandes hiervon Mitteilung zu machen.

6 . Ich verweise auf meine Kreisblatt -Verfügung vom 6.
Dezember 1912 — Aarbote Nr . 294 . —

Langeufchwalbach , den 2 . März 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputiertev.

Unsere Flugzeuggeschwader bewarfen mit feindlichen'
belegte Ortschaften westlich von Verdun mit Bombet

Oestlicher Kriegsschauplatz

An mehreren Stellen der Front wurden russische
griffe abgewiesen.

Die Eisenbahnstrecke Ljachowitschi (südöstlich von tza,
— Luniniec , auf der stärkerer Bahnverkehr beobachtet'
ist mit gutem Erfolg von unseren Fliegern angegriffen,

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

und
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* Wien , 7. März . (WTB .) Amtlich wild Verla
Russischer Kriegsschauplatz.

Bei Karp ' lowka warfen Abteilungen der A mer des 8 ».
obersten Erzherzogs Josef Ferdinand den F ind Qu8 einet)
schanzung und setzten sich darin fest . Nordwestlich von %
pol vertrieb ein österreichisch , ungarisches Streifkomma»
Ruffen aus einem tausend Meter langen Graben . Die I
liche Stellung wurde zugeschüttet . Au der beflarabischen (
war gestern die Grschutztätigkeit reger.
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* Genf,  7 . März . (Zeus . Bln .) In einem Felds, »,.,
im „ Figaro " heißt e« : Hauptangriff um 3 Uhr morgens'
der bedeuteudeu Kanonade war deutl ch der Refrain der
am Rhein " der Anstürmeuden vernehmbar.

* Frankfurt  a . M ., 7.  März . (Zeus . Bln .) Der,z»
Ztg ." wird auS Amsterdam berichtet , daß in dortigen ' Z,
fahrtSkreisen mit Bestimmtheit erzählt werde , daß bot
Humbernmudung der englische TorpedobootSzerstörer „ Mn«
gefunken  sei . 23 Manu der Besatzung seien ertrunken

* Kristiania,  7 . März . ( Zeus . Bln .) Nach einer
düng aus Liflabon trifft die portugiesische Regierung
BerteidiguogSm aßnahmen.  Sämtliche Leuchtfeuer
den gelöscht . Fremde Schiffe dürfen nur bet Tage unter sltz
fer Kontrolle in de « Hafen einlaafen . Portugiesische Srjq>
schiffe kreuzen vor der Küste.

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 8 . März . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Gegen die von uns zurückeroberte Stellung östlich des Ge¬
höftes Maison de Champagne setzten die Franzosen am späten
Abend zum Gegenangriff an . Am westlichen Hügel wird noch
mit Handgranaten gekämpft ; sonst ist der Angriff glatt ab¬
geschlagen.

Auf dem linken Maasufer wurden , um im Anschluß
an unsere rechts deS FlusieS auf die SüdhSnge deS Cote
de Taoul , des Pfefferrückens und des Louvemont vor¬
geschobenen neuen Linien zu verbeffern , die Stellungen
des Feindes zn beiden Seiten des ForgesbacheS unterhalb
von Bethincourt in einer Breite von sechs und in einer
Tiefe von mehr als 3 Kilometer gestürmt . Die Dörfer
Forges nnd Regneville , die Höhen deS Raben - und Kl.
Cuniereswaldes find in unserer Hand . Gegenstöße der
Franzosen gegen die Südländer dieser Wälder fanden
blutige Abweisung . Ein großer Teil der Besatzung der
genommenen Stellungen kam um , ein unverwundeter Rest,
58 Offiziere , 3277 Man«  wurden gefangen . Außer¬
dem sind 10 Geschütze und viel sonstiges Kriegsmaterial
erbeutet.

I « der Woevre wurde der Feind aus de« letzten Hau¬
sern von Fresnes geworfen ; die Zahl der dort gemachten
Gefangenen ist aus 11 Offiziere , über 700 Mann
gestiegen , einige Maschinengewehre wurden erbeutet.

* Haag,  6 März . (Zeus . Bln .) Der Kapitän de« U
tischen Dampfers „ Hatfield " erzählte in New -Hork , dass
Deutschen  jetzt ganz äußerst wirksame Mine » »[
Periskop  aurstatteten . Die britischen Schiffe sollten nch
scheinlich dadurch angeregt werden , die Minen fürTauchbi,
te  zu halten und versuchen , sie zu rammen,  wobei fU |tll
untergehen würden.

Vermischte».
4 - Aus dem Kreise.  Herr Pfarrer Blum,  seit«

in Niedermeilivgeu angestellt , ist am So mtag , 5 . März 1«
im 48 . Lebensjahr im städtischen Krankenhaus zu MM
wo er Heilung au » schwerer Krankheit erhoffte , gestorben,

— Hausen  ü . Aar . Dem Gefreiten Wilhelm Rohm
im Inf . Reg . Nr . 87 , der seit Beginn des Krieges int Kl;
steht , wurde für bewiesene Tapferkeit vor dem Feinde i
Eiserne Kreuz II . Klasse verliehen.

— Der Bienenzuchtvereiu Sektion M i ch e l b a ch hält S»
tag , de « 12 . März , nachmittags 3 Uhr in HenuethahMß
«ed Pension der Herrn K. EnderS , seine FrühjahrSversw'
lung ab . Der Vorsitzende wird über Bienenzucht und Srtz
fürsorge sprechen.

* Genf,  7 . März . (Zeus . Bln .) Lyoner Blätter beriß
über eine große Cxplosto«  in den fravzöstscheu 3)olof<
Pulverwerkeu  in St . Marcell . Die Zahl der Op!«
noch unbekannt . Der Sachschaden ist sehr bedeutend . .
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WALLUMS
^Reingewinn btträg? M.̂ 22°2W.26 und soll wie folgt verteilt
«k/ 'Dividende ans M 273590̂- dividende.berechtigtê ^^^ 50
L Str ‘S km'Uhre 1915 eingezahlten ^7.50

^^ Geschästsametle . .6 000 .—
„ 2512.26Iberwckung"°°"den̂Spezial-Reservefonds 1.

Wag auf neue Rechnung . - - 'M. 22229.26
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Wer über das gesetzlich zulässige Masi
Linaus Hafer , Mengkorn , Mischfrucht , wo¬
rin sich Hafer befindet, oder Gerste verfut.
ittt,  versüvdigt sich am Vaterlandes

Ein dunkies Misci.
Roman von Alfred Wilson

u. °°« » e.e- Uebechtz. . , °°° a + ~  8 »»̂ tw
(Fortsetzung).

GFrfdkedt auckten wir beide uns um und sahen un einem

2 ÄÄL « L tzkL « 'L- L
^ ' « sder nickte lächelnd. . Jetzt ist's mir unmöglich. Wilson/
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Angelmmkê r norf) Iange  Zeit ! Was geht mich der
Morgen an ! Wer ist denn Euer dicker Freund ba ._ Stellen Sre
nüch îhm doch vor und wir bleiben die Nacht zusammen und

E ^ ushe" wandte sich von ihm weg nahm meinen Arm undtoot?' Kommen Sie, lassen wir den Narren
' gt Der iunae Mensch and vor uns . hatte senwn Spaz>erstock
in d» tzSSd md Z ?>° ° - mit ml - PM -- AIS osher !o-- ch.

<“* " Ä rn  N °L Li - 34  nmi . M -t. 6K Bn „m

'° " Ä * " . - ich - -!.-- ®«
Bursche hinter uns her. Ohne uns umzuwenden, ellten nur fort
... der Hoffnung, den unliebsamen Verfolger los zu werden.

Ww dachten beide, was wohl Virienne setzt machen wurde,
an „v mprttt Pin Verdrehter sich etwas in den Kopf gesetzt»"UnNs SSL L» LL °-L

sä LS

S « SfeÄ M
w:tÄ "Ä ? r 1itüS ’fÄSLSL'LLLs LL-'mchid-L »-«
Wir wußten nicht mehr, wir an an^ n sollten.,^ ^ ch ka^
mich nicht mehr erirmern, durch w, ^ Betrunkenen herum-
M?chlevvt"haben̂ îmme? im stillen die Hoffnung hegend, daß es

SütÄfnSEntschluß
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Zeichnungen

auf die Kriegsanleihe
«erden kostenfrei evtgegengenommen bei unserer Hauptkasse
Meivstraße 42) den sämtlichen La » deSbankstelleu  u
Eammelstellen, sowie den Kommissaren  der Nass.
LebenSverstchernugSanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung
ans die Kriegsanleihen werden ö1/// » und. falls LandeSbank-
ichlldv-tsch, °-rp,S«d-t weede». S«/° berechnet. i 7s - swd jede» An»EU in

Sollen Guthaben n». SP- .I-I,-»i °ch--i> d-- R°si-- I,ch-° « « - -» « .« ÄK ' hL ' nnS lä», sich nicht b-rnhig-n.
Zvarkaffr zu Zeichnungen verwendet werden, fo verzichte« wir | ^ evf+  f nvt- r,ann werde ich schon mit chm fertig,
auf Einhaltung einer Kündigungsfrist, falls die Zeichnung
Lei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe dev Spareinlagen erfolgt bereit» zum
-31. März.
298 Direktion der Waffauifchen Landesbank.

Zu verkaufen:
"weißer hornloser
Saanenziegenbock

vom Mai v. I »., besonder»
schönes und kräftige» Tier.
311 Iranz , Stegerhof.

Landauer gut erhalten,
für ein- u. zweifp., Schlitten
and zweifp. SilberpattierteS
Pferdegeschirr sofort billig
z» verlausen. 332
Wiesbaden , Feldstraßs 22.

Gesucht:
zwei saubere anständige
Hausmädchen

im Alter von 20 —24 Jahren,
welche schon etwa» servieren
können. Vorznstrllen

Kote ! Gannenburg,
272 bei Hahn.

Zeitungsmakulatur
zu habe« in der Expedition

aufsallen! Der Jdrot ymrer ” a ! T tt ,
Sind Sie erst fort, dann werde ich schon mit ihm serugr

^ch ^werde chmlchow seinen Willen tun !. Dann laufe ich
schnell' nach der Wohnung zurück, hole Vrrrenne und komme

M -LNWMZZZ
-NAMZA -W

KtÄto, ”Ä Äl 'm » e-be-ch-»

fa ®§. to S «S ra« mich, d- b ,-in V°« . - da- -!K

(Fortsetzung folgt.)



Bestellungen
ausKäckselmelasse , Gorfmelasse,Jutterzucker , Schnitzeln
und Auspußgerste sind b s zum 11 . März auf dem Büro
der Bürgermeisterei abzugeben.

^ _ _ _ Der Magistrat.

Wiesen - Verpachtung -,
Dis ehemals Grebert ' schen  Wiesen im Stahlbrunnen,

tal lhmter dem Nrubrunnev ) sollen für 5 Jahre verpachtetwerden.

Schriftliche Angebote bis zum 15 d M . an die
Verwaltung

L95 des Kgl . Vreuß . Aa des Langenschwalöach.

ßreiiBfiofz-Vfirsi eigerunir
n«

10 UhrIreitag , den 10 . d Wts,  vormittags 10  Uhr an-
sangend , kommt im hi -stgen Gememdewald,

Distrikt 24 » Mehlbaum
folgendes Holz zur Versteigerung:

185 Rist . Buchen Scheit,
119 „ . Rollscheit.
13 ? „ „ Knüppel,

16 , „ Stockholz,
5230 Stück „ Wellen,

6 Rm . Eichen-Scheit,
8 n „ Knüppel,
1 „ Espen-Rollfchit.

Zusammenkunft am Hermrnrsweg.
^krenbsvl, , den 3. März 1916.

Der Bürgermeister:
Rücker.

Danksagung.
Allen denen, die unseren nun in Gott ruhen»,.

Vater , Schwiegervater, Großvater und Urarn?Vater 9 D“'

Georg David Dauer
3U seiner letzten Ruhestätte begleiteten, sowie Herrn
Lehrer Jürgenmayer und den Schulkindern für de» !
Grabgesang sagen wir unseren besten Dank. M

Heimbach , den 7 . März 1916.

Die trauernden Kinkerölieöenen.
328

Bekanntmachung.
Wir sind offizielle Ieichnungsstelle für die

5 und 4' 2 0

Ein neuer

Kriegs -Atlas
— 38 Karten —

von den Schauplätzen dos Weltkriegs.

Preis 80 Pfg.
auswärts gegen vorhe rige  Elvfeuoung von 90 Pfa

einsch. Porto.
Zu beziehen durch die

_ \ _ Geschäftsstelle  des „Aar Voten " .

Freiwillige Feuerwehr.
Donnerstag , den 9 . d . Wts ., abends 9 Uhr,

im Gasthaus «zur Löwenburg " :

General -Versammlung.
Tagesordnung:

1. » etc . Anmeldung unserer Messtrgbelme zur KriegS-
hilf !-, angeregt vom Berba - ds Ausschuß:

2 Feuerwehrangelegenheitev;
3 . Wünsche und Anträge.
Anbetracht der w .-chttgen Tagesordnung wird um zahl-

reichf - und pünktliches Erscheinen in schwarzer Joppe « . Mütze
ersucht . *

316  Der Vorstand.

Dklitsihk
Krichs-Aillkilfk

ft . Kriegsanleihe .^
Zeichnungen von Mitgliedern u . Nichtmitgliedern

nehmen wir bis Mittwoch , den 22 . März
1916 , Mittags 1 Uhr, kostenlos entgegen.

Vorschuß - und Credit -Verein
zu Langenschwalbach,

eingetragene Geiwssrnschaft mit beschränkter Haftpflicht
3" 8 Hild Becker.

Für Säuglingspflege ist ein ideal,
Kmdernahrmtttel

KttlisKliiilkmck
_ Apotheke in  Nastätten.

Schellfisch
und Kabliau

frisch eintreffeud
329 Iranz Knaö.

Junges Mädchen
w -lcheS  Handelsschule besu,
hat , sucht auf 1. Bpril ob
später passende Stelle.
330 Mh Exp.

Tran muß daß Schuhfett enthalten , sonst verhindert
es nicht das Eindringen des Wassers in das

-Schuhzeug . 160

Schuhfett Tranolin
und llmüerfa [=Tran - Lederfett

stets prompt lieferbar . — Ebenso Hel -Wachs -Schuhputz

Nigrin. (ftetue abfärbeude Wafferereme.)

Earl Hentner , chem. Fabrik , Göppingen (Württb, .)

Die Wohnung
mit Laden '

die Familie R a cho r inue hi
ist vom 1. April 1916 ab
vermieten . Näheres bei

A . Wagner,
331 Hotel Wagner.

Ein Halbverdeck
u. Geschirr zu verkaufen.
2»7 Näh . Exp.
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